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KURZNACHRICHTEN

Aufhebung von 
Industriezöllen
BERN | Der Bundesrat will die 
Industriezölle aufheben. In 
der Finanzkommission des 
Nationalrats ist die Vorlage 
umstritten, weil sie den Bund 
über eine halbe Milliarde 
Franken pro Jahr kosten wür-
de. Die Subkommission, die 
die Vorlage analysiert hatte, 
lehnte die Aufhebung der 
 Industriezölle mit grosser 
Mehrheit ab. Die Finanzkom-
mission, die einen Mitbericht 
dazu verfasst, nahm diese 
 jedoch mit Stichentscheid 
des Präsidenten an.  sda

Hungersnot
in Afrika
JOHANNESBURG | Im südli-
chen Afrika spitzt sich die 
Versorgungslage zu. Wegen 
Dürre, Überfl utungen oder 
 Armut sind im südlichen Teil 
Afrikas nach UNO-Angaben 
rund 45 Millionen Menschen 
auf Nahrungshilfen angewie-
sen. Die «Hunger-Krise» habe 
ein noch nie da gewesenes 
Ausmass erreicht und alles 
deute darauf hin, «dass es 
noch schlimmer werden 
wird», erklärte das Welter-
nährungsprogramm WFP 
am Donnerstag.  sda

Vorgetäuschte 
Entführung
PITALITO | Um nicht vor den 
Traualtar treten zu müssen, 
hat ein Mann in Kolumbien 
seine eigene Entführung vor-
getäuscht und damit einen 
Grosseinsatz der Polizei aus-
gelöst. Gegen ihn wird nun 
wegen Vortäuschens einer 
Straftat ermittelt.  sda

Geist 
ohne Chance
In der Schweiz wird die Wei-
terentwicklung der Elektro-
mobilität als wichtige Auf-
gabe wahrgenommen, hiess 
es in einer am letzten Diens-
tag erschienenen Umfrage. 
Zu fällig kam am gleichen 
Tag die veröffentlichte 
Trendstudie «Automobilist-
Garagist» zu ganz anderen 
Ergebnissen. Bezüglich der 
Elektro mobilität scheint um-
weltbewusstes Handeln beim 
Autokauf kaum eine Rolle zu 
spielen. Bei den Kaufkrite-
rien für Neuwagen rangiert 
Energieeffi zienz beziehungs-
weise Umweltfreundlichkeit 
erst an zehnter Stelle, weit 
hinter dem Preis und dem 
bevorzugten Autotyp. Da-
gegen gehört schon fast jeder 
zweite Neuwagen zur Kate-
gorie der hochmotorisierten 
Geländewagen. Ambivalen-
ter könnte die Haltung von 
Herr und Frau Schweizer im 
Lichte der Klimadiskussion 
kaum ausfallen. Spontan 
kommt mir jetzt das abge-
wandelte Bibelwort in den 
Sinn, wonach das Fleisch 
schon schwach wurde, längst 
bevor der Geist eine faire 
Chance bekommen hatte, 
willig zu sein.

AUSSERDEM

Amtsenthebungsverfahren
gegen Donald Trump verschoben
WASHINGTON | Das Weisse Haus hat mit dem Zurückhalten 
einer Militärhilfe an die Ukraine – einem der zentralen Elemente 
im Amtsenthebungsverfahren gegen US-Präsident Donald 
Trump – gegen das Gesetz verstossen. Zu diesem Schluss 
kommt ein am Donnerstag verö� entlichter Rechtsentscheid 
des Rechnungshofes des US-Kongresses. Die Haushaltsabtei-
lung des Weissen Hauses habe vom US-Kongress gebilligte 
 Militärhilfe für Kiew aus «politischen Gründen» zurückgehalten. 
Das verstosse gegen ein zentrales Haushaltsgesetz. Die Ent-
scheidung des Rechnungshofes wurde just am Tag des Beginns 
des Amtsenthebungsverfahrens gegen Präsident Trump veröf-
fentlicht. Der Senat hat das Verfahren auf nächsten Dienstag 
vertagt. Dem US-Präsidenten werden Machtmissbrauch und 
Behinderung der Ermittlungen vorgeworfen. Trump ist der 
dritte Präsident der Geschichte der USA, der sich einem Amts-
enthebungsverfahren im Senat stellen muss. sda

Finanzkommission des National-
rats für Überbrückungsrente
BERN | Die Finanzkommission des Nationalrats befürwortet eine 
Überbrückungsrente für ausgesteuerte Arbeitslose über 60. 
Wie lange diese ausgerichtet werden soll, ist aber umstritten. 
Mit Stichentscheid von Kommissionspräsident Albert Vitali 
(FDP/LU) hat die Kommission der weitergehenden bundesrätli-
chen Version gegenüber der ständerätlichen den Vorzug gege-
ben, wie die Parlamentsdienste am Donnerstag mitteilten. Nach 
dem Vorschlag des Bundesrats würde die Überbrückungsleis-
tung (ÜL) bis zur ordentlichen Pensionierung ausgerichtet. Der 
Ständerat dagegen will sie nur bis zur Frühpensionierung aus-
richten – bis der Vorbezug einer Altersrente möglich ist. Er 
nahm in der Wintersession einen entsprechenden Antrag von 
Ruedi Noser (FDP/ZH) an. Ausserdem will der Ständerat eine 
tiefere Obergrenze festlegen als der Bundesrat. Demnach soll 
die Leistung für alleinstehende Personen höchstens 38 900 
Franken pro Jahr betragen statt 58 350 Franken.  sda

Stefan Eggel (seg)
s.eggel@walliserbote.ch

Grippewelle erfasst das Wallis.

CARTOON DER WOCHE

VON GABRIEL GIGER

Samstag ist Familientag
Tageskarte für Kinder bis 14 J. gratis!

l ö t s c h e n t a l  -  d a s  m a g i s c h e  t a l In Begleitung einer
erwachsenen Person mit 

gültiger Tageskarte  

WALLISWETTER.CH WALLIS WETTERREGIONEN HEUTE PROGNOSEN WALLIS

EUROPA HEUTESCHWEIZ HEUTE

SONNE UND MOND SCHADSTOFFE

18

10

22

/ / / /

/ / / /

/ / / /

/ / / /

/ / / /

/ / / /

/ / / /

/ / / /

/ / / /

/

/

/

/

/

/

/

/

Fiesch

Lauchernalp

Simplon-Dorf

Saas-Fee

Zermatt

Leukerbad

Siders

Sitten

Verbier

Martinach

Monthey

Samstag Sonntag Montag

Wetterlage
Bis Samstag sorgt eine 
Kaltfront für einen Wetter-
wechsel und bringt nach 
langer Zeit wieder feuchte 
Polarluft an die Alpen. 
Ab Montag stellt sich mit 
einem neuen kräftigen 
Hoch vom Atlantik und 
kühler Bise ruhiges Wetter 
ein.

Region heute
Der Freitagmorgen startet 
noch überall sonnig, im 
Tagesverlauf ziehen aus 
Westen zunehmend Wol-
ken auf, bis am Abend gibt 
es über den Bergen erste 
Flocken. Nachts erwartet 
uns überall Niederschlag, 
zuletzt gibt es Schneeflo-
cken bis fast ins Rhonetal.

Aussichten
Am Samstag ist es an-
fangs noch wechselhaft, 
bis am Abend lockern die 
Wolken zunehmend auf. 
Die neue Woche wird mit 
Hochdruck sonnig, die 
Temperaturen entspre-
chen der Jahreszeit.

                   
Grenzwert für Tagesmittel: 50 µg/m3
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